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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Gratis

T

-Heklage

latt für Annaburg

er

Jlluſtr. Sonntagspblatt

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amte
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

18. Jahrg.

A

Jm ſechſten Hundert der Tage beherrſcht Mars
die Stunden Zweimal feierten wir das Weihnachts
feſt, während draußen das große Sterben über die
Schlachtfelder ſchreitet; zum zweiten Male jährt ſich
der Tag, der dem großen Kriege in der Weltge
ſchichte einen neuen Namen gibt. Als der Rieſen
zwiſt aus dem neidiſchen Hirn unſerer Feinde ſprang,
ward er getauft auf den Namen der Weltkrieg 1914.
Die erſte Jahreswende verbreiterte ſeinen Namen,

er hieß der Weltkrieg 1914/15 jetzt muß er auf

S

I diert ruhen

uns näher crechnen dürfen, ſo ſind wir es an der Wende des
neuen Jahres.

den furchtbaren Namen 1914 16 neu getauft werden.
Wird es ſein letzter Beiname ſein Die Völker hoffen
es, die Menſchheit erſehnt es; denn jeder neue Name
wird geboren aus dem Blute von hunderttauſenden

junger Menſchenkinder, aus den Tränen von
iis und hunderttauſenden Müttern, Frauen und Kindern,

aus Opfern, ſchier unfaßbar aus Elend, ſchier
unheilbar.

An der Schwelle des neuen Jahres ſteht Deutſch
land in Eiſenwehr, angriffs- und abwehrbereit. Jn
Oſt und Weſt den Fuß feſt in die Erde gegraben,
den Schild ans Kinn gezogen, das Schwert in der
Fauſt Jm Süden ſprungbereit zum Siegesſprung
an die Kehle des Feindes, der uns von allen der

verhaßteſte iſt, weil er uns im Lügenſchlamm er
ſticken, in Hungersnot verderben, im Wahnſinns
Uebermut zerſchmettern wollte. Hüte dich, England

das iſt der Wahrſpruch des neuen Jahres für
uns Deutſche. Albion rüſtet ſich zu dem Entſchei
dungskampfe, da wehmütig das Wort: Zu ſpät!
von ſeiner Küſte aus zu uns herüberſchallt. Uns
klang das Wort in den Ohren wie der Schmerzens
ſchrei eines Rieſen, der verhaßte und einſt verachtete

Erben die Hand nach ſeiner Lebenskraft ausſtrecken
ſieht. Wir treten in das neue Jahr mit der jubeln-
den Zuverſicht: „Die große Stunde der Deutſchen
iſt da, aus der allen Völkern Frieden, Freiheit und
Recht gegeben wird.“

Der Kampf iſt ſchwer, der dieſe große Stunde
erzeugen wird, aber jeder gute Schwerterſchlag der

Deutſchen und ihrer tapferen Verbündeten führt ſie
Hat je ein Volk auf den großen Sieg

Dafür iſt die Kampfarbeit des alten
Jahres unſer beſter Zeuge Mit feſter Hand haben
wir die Hoffnungen des Feindes ausgewiſcht, daß
ſie uns je durch den Hunger oder durch „ſilberne
Kuügeln“ beſiegen könnten. Als Mackenſen nach
Konſtantinopel durchſtieß, als er den Wunſch der
tapferen Bulgaren, an unſerer Seite zu fechten, er

füllte; als Deutſche und Oeſterreicher, Bulgaren und
Türken den Engländern und Franzoſen, Serben

und Montenegrinern Niederlage auf Niederlage bei
brachten, da hob ſich die Morgenröte einer neuen
Zeit ſtrahlend am Horizonte. Einer neuen Zeit,
eines neuen Weltreiches! Zuſammengeſchweißt aus
teurem Blut, aufgerichtet auf dem gleichen Recht
aller, die für ſein Werden geſtritten; unangreifbar,
unantaſtbar, da alle Kräfte zur Verteidigung nach
Nord und Süd, nach Oſt und Weſt feſt in ihm fun

Wer je ſeine Hand freventlich gegen
dieſes Reich erheben wollte, dem würde der Spruch
entgegendonnern: „Laß alle Hoffnung hinter dir!“
Englands Anſehen verſank vor den Völkern des
Orients, und zitternd macht ſich der Brite bereit zur
Verteidigung der Stellen an ſeinem Rieſenleib, an
denen er den Todesſtoß ſchon fühlt. Mit jämmer-
lichen Mitteln, durch Vergewaltigung des kleinen
Griechenland ſucht er Zeit zu gewinnen. Wer aber
von der Zeit etwas erwartet und nichts von eigener
Arbeit, der iſt noch immer von der erbarmungs

c

Hur Jahreswende.
Die Erde zittert, denn Europas Völker ſtreiten
Um Sieg und Freiheit unermüdlich Tag für Tag.

Doch hörtHineingehämmert in den Kreislauf aller Zeiten,
Grüßt uns die Jahreswende wie ein Glockenſchlag.

So laßt,
Trotz Eiſenhagel, kurz den Blick uns wenden
Zur Heimat, auf zum Himmel, dann voraus,
Und gürtet feſter noch die müden Lenden;
Gelobet neu mit Herz und Hand „Wir halten aus

Die Feinde wüten. Laßt ſie Nebelſchlöſſer bauen
Mit Neid und Habſucht, denn ſie ſtürzen über Nacht.

Uns führt
Der Väter Mahnruf wie ein felſenfeſt Vertrauen
Friſch drauf Gott bleibt uns feſte Burg in Not

und Schlacht
Nun denn,

Trotz Kriegeswirren, laßt den Blick uns wenden
Voll Hoffnung in das neue Jahr hinein,
Und haltet Treue, hier und aller Enden;
Dann wird zuletzt der Sieg doch unſer ſein!

Hermann Böning,
Hauptmann d. R., im Felde.

Erkämpft, nicht erharrtloſen Zeit betrogen worden.
will der Sieg werden.

Noch liegt eine gewaltige Kampfesſtrecke vor
uns, noch iſt der Mut der Feinde nicht gebrochen,
aber wir wiſſen, es wird ihnen alles nichts nützen.
Die große Offenſive im Weſten ſollte den Umſchwung
bringen. Sie zerſchellte an der deutſchen Kraft.
Rußlands Rieſenheere marſchierten auf, der Zar
ſtellte ſich ſelbſt an die Spitze der Millionenheere.
Warſchau iſt feſt in unſeren Händen, in Kurland
ſtehen die Deutſchen vorſtoßbereit. Aus den Habs
burger Landen ward der Ruſſe ſchmählich wieder
herausgejagt, das tückiſche Jtalien ſieht ſich herb
enttäuſcht in ſeinen verräteriſchen Plänen, der Vor
marſch der Engländer auf Bagdad endigte kläglich,
die Dardanellen wurden das Grab der engliſchen
Orientherrſchaft. Serbien wurde vernichtet trotz
franzöſiſcher und engliſcher Hilfe, und Salonikt

die Rechnung wird das neue Jahr aufſtellen,
und neuer Kampfeslärm wird in Ländern erſchallen,
in denen England ſich ſicher und geborgen glaubte
Hüte dich, England! Viele von denen, die dir bis
her Freundſchaft heucheln mußten, werden ſich gegen
dich wenden. Du gleichſt heute dem, der zu viel
wollte und deshalbs nichts erreichen wird. Auf dem
Balkan ward es dein Verderb. daß du allen alles
verſprachſt, in der neuen Welt wird es dir das Grab
graben, daß du den Zukunftsfeind der Amerikaner,
den gelben Japſen, Freund und Bundesgenoſſen
nennſt. Jn Japan erſcholl der Ruf gegen Amerika,
aus Amerika hallt es aus Rooſevelts Munde wider.
Wer wird Herr von Jndien ſein nach Jahr-
zehnten Das ſind Fragen, die Englands Hand
zittern machen und es längſt bereuen laſſen, daß
es den Krieg entfeſſelte. Es fühlt die Deilung
ſeines Erbes hat begonnen. Die Toten ſind erwacht!
Oeſterreich Ungarn hat die Welt durch ſeine Taten
in Staunen verſetzt und wurde von England und
Rußland doch längſt als ein Gebilde behandelt,

das ſterbensreif ſei. Und die Türkeil Da der
Deutſche ihr die Hand reichte, erhob ſie ſich mit
Löwenmut von ihrem Bett, auf das ſie engliſche
Hinterliſt ausgeſtreckt, und ſchlug den Briten mitten
ins Geſicht. Hüte dich, England! Deutſche Kraft
wirkt lebensweckend! Die ſtolzen Worte wollen
wir uns nicht abſtreiten laſſen Wo Englands
Macht ſich ausdehnte, da ſank die Freiheit der Völker
in Trümmer, wo deutſche Hand ſich hinreckt, da
ſprießt neue Freiheitskraft ſelbſt aus dem durch
England zerſtampften Boden

Wir ſchauen kampfbereit in das neue Jahr
hinein
aufbaubereit. Mit demütigem Stolz wollen wir
uns dieſer Arbeit im Auftrag des Höchſten rühmen

in der ſicheren Zuverſicht, daß wir unter dem
Banner der gerechteſten Sache in das neue Kriegs
jahr 1916 eintreten.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 29. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Weſtende wurde wiederum durch einen feind
lichen Monitor beſchoſſen, diesmal ohne jede Wirkung

Der geſtern berichtete feindliche Vorſtoß am
Hirzſtein brach bereits in unſerem Feuer zuſammen.
Am Abend griffen die Franzoſen zweimal die von
uns zurückeroberten Stellungen auf dem Hart-
mannsweilerkopf an. Sie drangen teilweiſe in
unſere Gräben ein. Nach dem erſten Angriff wurde
der Feind überall ſofort wieder vertrieben, die
Kämpfe um einzelne Grabenſtücke nach dem zweiten
Angriff ſind noch im Gange. An Gefangenen
büßten die Franzoſen bisher 5 Offiziere und über
200 Mann ein.

Die Engländer verloren geſtern 2 Flugzeuge,
von denen das eine nordöſtlich von Lens durch das
Feuer unſerer Abwehrgeſchütze zur Landung ge
zwungen, daß andere ein Großkampfflugzeug,
nördlich von Ham im Luftkampf abgeſchoſſen wurde.
Am 27. Dezember verbrannte ein weiteres engliſches
Flugzeug weſtlich von Lille.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
An der Küſte bei Raggaſem nordöſtlich von

Tukkum) ſcheiterte der Vorſtoß einer ſtärkeren ruſ
ſiſchen Abteilung.

Südlich von Pinſk wurde eine ruſſiſche Feld
wache überfallen und aufgehoben.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Ruſſiſche Maſſenangriſſe in Beſſarabien
blutig abgewieſen.

Wien, 28. Dezember. Amtlich wird verlaut
bart den 28, Dezember

An der beſſarabiſchen Front und am Dujzjeſtr
[nordöſtlich von Zaleszezyki wurden geſtern wieder
holt Angriffe ſtarker ruſſiſcher Kräfte blutig abge
wieſen. Beſondere Anſtrengungen richtete der Feind
gegen den Abſchnitt zwiſchen Pruth und Waldzone,
nördlich Toporoutz. Nach Artillerievorbereitung, die
den ganzen Vormittag anhielt und ſich ſtellenweiſe
bis zum Trommelfeuer ſchwerer Kaliber ſteigerte,
erfolgten in den erſten Nachmittagsſtunden 5 Jn
fanterieangriffe, die abgewieſen wurden. Ein an
ſchließender Maſſenangriff, 15 bis 16 dichte Reihen
tief, brach im Artilleriefeuer unter ſchwerſten Ver
luſten zuſammen. Das gleiche Schickſal hatten die
feindlichen Angriffe nördlich des Dnjeſtr. Unſere
Verluſte ſind gering. Nachts über herrſchte Ruhe

Kampfbereit und ſtegesſicher, friedens und
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Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Er
ſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be
merken, daß jede Zuwiderhandlung, ſoweit nicht
nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen

verwirkt ſind, gemäß den Bekanntmachungen über
die Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni
1915, 9. Oktober und 25. November 1915 und den
Vekanntmachungen über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915, 3. September 1915 und 21. Ok-
tober 1915 beſtraft wird*).

e

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände
Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen
a) alle Baſtfaſern im Stroh und in rohem,

ganz oder teilweiſe gebleichtem, kremiertem oder ge
färbtem Zuſtande.

Als Baſtfaſern im Sinne dieſer Bekannt-
machung ſind anzuſehen

Jute, Flachs, Ramie, europäiſcher Hanf
(außereuropäiſcher Hanf, wie Manilahanf,
Siſalhanf oder die indiſchen Hanfarten,
Neuſeelandflachs und andere Seilerfaſern),
ſowie alle bei der Bearbeitung entſtehen
den Wergarten und Abfälle.

b) Erzeugniſſe aus Baſtfaſern.
Nicht betroffen werden diejenigen Mengen von

Baſtfaſern oder Erzeugniſſen aus ihnen, welche
nach dem 25. Mai 1915 aus dem Reichsausland
(nicht Zollausland) nachweislich eingeführt ſind
(vgl. S. 5). Die von der deutſchen Heeresmacht be
ſetzten feindlichen Gebiete gelten nicht als Ausland
im Sinne dieſer Vekanntmachung. Doch werden
die in der Zeit vom 25. Mai 1915 bis 1. September
1915 aus Belgien eingeführten Baſtfaſern von der
Bekanntmachung nicht betroffen.

S 2.
Beſchlagnahme.

Beſchlagnahmt werden hiermit
a) die in S la bezeichneten Baſtfaſern mit Aus

Ausnahme des Baſtfaſerſtrohes und der
Abfälle

b) die fadenartigen Halb und Fertigerzeugniſſe
aus Baſtfaſern, wie Garne, Zwirne, Seil
fäden;
alle nach Maßgabe des S 4, Nr. 2 auf Vor
rat fertiggeſtellten Halb und Fertigerzeug
niſſe aus Baſtfaſern.

S 3.
Allgemeine Verarbeitungserlaubnis.

Das Bleichen und Färben roher Garne in
den Nummern bis 28 engl. einſchließlich bleibt
erlaubt

2. Ferner bleibt erlaubt
a) die Herſtellung von Garnen, die nachweislich

zur Anfertigung von Nähgarn bezw. Näh-
zwirnen beſtimmt ſind.

Werden Garne für die Verarbeitung zu
Nähgarnen bezw. Nähzwirnen vom Herſteller

I

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe
bis zu zehntauſend Mark wird beſtraft

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeite
ſchafft, beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbs
geſchäft über ihn abſchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmüngen zuwider
handelt.

I.

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Ver
ordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt
oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu zehntauſend Mark beſtraft. Auch können Vorräte,
die verſchwiegen ſind, im Urteil für den Staat verfallen
erklärt werden. Ebenſo wird beſtraft, wer vorſätzlich die
vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten und zu führen
unterläßt.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Ver
ordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt
oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird
mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder im Unver-
mögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft.
Ebenſo wird beſtraft, wer fahrläſſig die vorgeſchriebenen
Lagerbücher einzurichten und zu führen unterläßt.

Bekanntmachung.
betreffend Beſchlagnahme, Verwendung und Veräußerung von Baſtfaſern (Jute, Flachs, Ramie, europäiſcher Hanf

und überſeeiſcher Hanf) und von Erzeugniſſen aus Baſtfaſern.

abgegeben, ſo hat der Abnehmer ſchriftlich zu
verſichern, daß das Garn zu Nähgarn bezw.
Nähzwirn verarbeitet werden ſoll. Dieſe Ver
ſicherung iſt von dem Herſteller als Nachweis
über die Abgabe des Garnes aufzubewahren.

b) die Herſtellung von Seilerwaren n den
handwerksmäßig geführten Betrieben, ſoweit
ſie zur Aufarbeitung der am 15, Auguſt 1915
in dem betreffenden Betriebe vorhanden ge
weſenen Baſtfaſern oder Halberzeugniſſe
erfolgt.
die Verarbeitung des zehnten Teiles des am
jeweiligen Monatserſten vorhandenen Vor
rates von folgenden Seilerfaſern zu
Seilerwaren Manila brown, Manila daet,
Manila strings, Zamandoque, Mexica fair average
und geringer.
die Herſtellung von Garnen und ihre Weiter

verarbeitung zu Ferligerzeugniſſen, wenn
Rohſtoff Verwendung ſindet, welcher zu 10
vom Hundert aus beſchlagnahmten Roh
ſtoffen und im übrigen aus einer Miſchung
von geriſſenen Baſtfaſerlumpen, geriſſenen
gebrauchten Seilerwaren, Fadenabfällen, Kar
denabfällen, Papier oder zu 15 vom Hundert
aus beſchlagnahmten Rohſtoffen und zu 85
vom Hundert nur aus Papier beſteht.

e) die Herſtellung von Geweben aus R ohgarn
feiner als Leinengarn Nr. 44 engl. oder aus
ganz oder teilweiſe gebleichtem oder gefärb-
tem Garn feiner als Leinengarn Nr. 29
engl. Garne, welche nur gekocht ſind, gelten
nicht als gebleicht.
die Verarbeitung der bei Jnkrafttreten dieſer
Bekanntmachung auf Kettbäumen be
findlichen Garne ohne Rückſicht auf die
aus ihnen anzufertigende Ware. Hierbei
kann Schußgarn beliebiger Nummer ver
wendet werden.

S

Verarbeitungserlaubnis nur für Kriegsbedarf.
1. Die Verarbeitung und Verwendung von

Baſtfaſern mit Ausnahme der Herſtellung von
Garnen ſeiner als Leinengarn Nr. 28. engl.) iſt
erlaubt, ſoweit ſie zur Erfüllung von unmittelbaren
oder mittelbaren Aufträgen der Heeres und Marine
behörden dienen. (Kriegslieferungen.)

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung
einer Kriegslieferung iſt zu führen. Für jeden mittel
baren oder unmittelbaren Auftrag auf eine Kriegs
lieferung muß ſich der Herſteller der Halb oder
Fertigerzeugniſſe vor der Anfertigung von Kriegs
lieferungen aus beſchlagnahmten Beſtänden im Be
ſitz eines ordnungsmäßig ausgefüllten und von der
auftraggebenden Behörde unterſchriebenen amtlichen
Belegſcheines für Erzeugniſſe aus Baſtfaſern befinden.
Vordrucke für die Belegſcheine ſind bei dem Web
ſtoffmeldeamt der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Kö
niglich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW,
48, Verlängerte Hedemannſtraße 11, erhältlich.

2. Auch ohne einen Auftrag auf Kriegsliefe
rungen dürfen Halb- und Fertigerzeugniſſe für Kriegs-
bedarf aus Baſtfaſern auf Vorrat nach Maßgabe
der folgenden Vorſchriften hergeſtellt werden:

a) Zu Garnen nicht feiner als Leinengarn Nr. 28
engl. und zu Seilerwaren für Kriegsbedarf
dürfen Baſtfaſern in einem Umfange verar
beitet werden, der 20 Gewichtsteilen vom Hun
dert jedes einzelnen am 1, Dezember 1915
vorhandenen Beſtandes an gleichartigen Baſt
faſern gleichkommt.

Bei der Berechnung der Geſamtmenge der
vorhanden geweſenen Beſtände an Baſtfaſern
ſind in Abzug zu bringen die Mengen der
nach dem 25. Mai 1915 aus dem Ausland
eingeführten Rohſtoffe und die Mengen der
gemäß S 3 Nr. 2, S bezeichneten Rohſtoſfe und
Nr. 2, d angeführten Abfälle

Perſonen, deren Vorrat am 1. Dezbr. 1915
geringer war als des im Jahre 1913 ver
arbeiteten Rohſtoffgewichtes, dürfen Garn nicht
feiner als Leinengarn Nr. 28 engl. und Seiler-
waren für Kriegsbedarf uneingeſchränkt auf
Vorrat arbeiten.

ch

Garne feiner als Leinengarn Nr. 28 engl. werden auf
Antrag durch die LeinengarnAbrechnungsſtelle Aktiengeſellſchaft,
Berlin W. 56, Schinkelplatz 14, zugeteilt.

Vom 23. Dezember 1915.
Bei der Feſtſtellung der Beſtände ſind

als Faſerſtroh vorhandene Vorräte nur mit n
ihres Gewichtes in Rechnung zu ſtellen.

b) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Baſt
faſergarne in einem Umfange verarbeitet
werden, der 25 Gewichtsteilen vom Hundert
der Baſtfaſergarnbeſtände vom 1. Dezbr. 1915

gleichkommt. lBei Berechnung der Geſamtmenge der
Baſtfaſergarnbeſtände vom 1. Dezember 1915
iſt die Menge der nach dem 25. Mai 1915
aus dem Ausland eingeführten Garne und
Zwirne nicht zu berückſichtigen

Die auf Vorrat hergeſtellten Garne und Ge
webe müſſen gelrennt von den übrigen Beſtänden
gelagert werden. Es iſt über ſte ein Lagerbuch zu
führen, aus welchem die Menge ſowie jede Aender-
ung und Verwendung dieſer Vorräte erſichtlich

ſein muß. SAls Rohſtoff bzw. Garnvorrat gelten die nicht
in Bearbeitung genommenen Mengen. Auf Lager t
befindliche gehechelte Faſern und Wergarten ſind
Rohſtoffbeſtände im Sinne dieſes Paragraphen
ferner ſind als Vorrat alle diejenigen Halb oder
Fertigerzeugniſſe anzuſehen, welche die Herſtellungs

S
ehe

maſchine (Webſtuhl, Spinnſtuhl, Seilſchlag
maſchinen und andere verlaſſen) haben. S

8 5,
Veräußerungserlanbnis der Vaſtfaſerrohſtoffe.

Drotz der Beſchlagnahme iſt die unmittelbare
Veräußerung und Lieferung von Baſtfaſerrohſtoffen
an Baſtfaſerſpinnereien und ſeilereien zuläſſig. Eine
Veräußerung oder Lieferung an andere Perſonen
iſt nur zuläſſtg, wenn dieſe einen ſchriftlichen Auf S
trag einer Baſtfaſerſpinnerei oder ſeilerei zur Bee
ſchaffung von Baſtfaſerrohſtoffen vorweiſen.

rS 6. eVeränßerungserlaubnis für Baſtfaſererzeugniſſe.
Drotz der Beſchlagnahme iſt geſtattet. e
a) die Veräußerung und Lieferung der gemäß

S 2 Abſatz b bezeichneten fadenartigen Erzeuge
niſſe, wie Garne, Zwirne, Seilfäden un
beſchränkt;
die Auslieferung der gemäß S Nr. 2 her

geſtellten Erzeugniſſe nur zur Erfüllung eines
Auftrages auf Kriegslieferungen 4 Nr.

8

Austauſcherlaubnis.
Gegen die nach S letzter Abſatz von der Bern

ſchlagnahme nicht betroffenen Rohſtoffe oder Halb
erzeugniſſe kann dieſelbe Menge beſchlagnahmter
gleichartiger Rohſtoffe bezw. Halberzeugniſſe ausge
tauſcht werden. e

Ausnahmen
Ausnahmen von dieſer Bekanntmachung kön-

nen durch die Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Kö
miglich Preußiſchen Kriegsminiſteriums in Berlin
bewilligt werden. Schriftliche mit eingehender Bern
gründung verſehene Anträge ſind an das König c
lich Preußiſche Kriegsminiſterium, Kriegs-Rohſtoff
Abteilung, Sektion W ll, Berlin S 48, Ver
längerte Hedemannſtraße 9/10, einzureichen.

v

8

Jnkrafttreten. hDie Bekanntmachung tritt am 27. Dezember t

1915 in Kraft. iMit dem Jnkrafttreten der Bekanntmachung
werden die Anordnungen der Bekanntmachung, be
treffend Herſtellungsverbot für Erzeugniſſe aus
Baſtfaſern Nr. W. I. 455/7. 15. K. R. A. aufge S

hoben
Magdeburg, den 23. Dezember 1915.

Der ſtellvertr. Kommandierende General

des IV. Armeekorps. 9Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie, à la suite des Luftſchiffer-

Bataillons Nr. 2

r

Anmerküng: Es wird darauf hingewieſen, daß die Einzel
beſchlagnahmen von Jute und Juteerzeugniſſen durch dieſe Be
kanntmachung nicht aufgehoben werden.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des S 25 Ziffer 4 und 17 der

Deutſchen Wehrordnung vom 22. November 1888
werden alle militärpflichtigen Perſonen der Jahr
gänge 1896, 1895, 1894 und ältere, welche ſich in
Annaburg aufhalten, aufgefordert, ſich in der Zeit
vom 2. bis 15. Jannar 1916 im Gemeindeamt
zur Rekrutierungsſtammrolle anzumelden.

Die nicht in Annaburg geborenen Militär
pflichtigen des Jahrganges 1896 haben bei der An
meldung ihren ſtandesamtlichen Geburtsſchein, alle
Militärpflichtigen älterer Jahrgänge aber die bereits
erhaltenen Muſterungsausweiſe vorzulegen.

Zur Anmeldung oder Angabe des Aufenthalts-
ortes der Militärpflichtigen ſind auch die Eltern,
Vormünder LehrBrot oder Fabrikherrn verpflichtet.

Annaburge den 30. Dezember 1915.,
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
S Bekanntmachung.
Die Trockenkartoffel-Verwertungsgeſellſchaft in

Berlin hat nach Benehmen mit den zuſtändigen
Behörden im Jntereſſe einer vorteilhaften Ver
wertung der Kartoffeln dahin Anordnung getroffen,
daß bis auf weiteres Zur Broktbereitung keine
Kartoffelfabrikate freigegeben werden, ſo daß auf
das Verbacken von friſchen, ungetrockneten Kartoffeln
zurückgegriffen werden muß.
Indem ich dies zur Kenntnis bringe, erſuche
ich die Bäcker, ſoweit erforderlich, ſich mit den

nötigen Kartoffeln zu verſehen.
Dorgau, den 28. Dezember 1915.

Der Vorſitzende des Hreisausſchuſſes,
Königliche Landrat.

Wieſand
Veröffentlicht:

Annaburg, den 30. Dezember 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Für Zucht und Legehühner iſt dem Kommunal
verband etwas Körnerfutter zur Verfügung geſtellt.

Geflügelzuchtvereine und Einzelzüchter bezw.
Hühnerhalter, welche ſolches Futter zu erhalten
wünſchen, wollen mir Ankräge unter Angabe der
Hühnerzahl bis ſpäteſtens den 5. Januar 1916
einreichen

ich, für BekanntDie Ortsbehörden erſuche
werden dieſer Bekanntmachung Sorge zu tragen

Dorgau, den 29. Dezember 1915.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Landrat.
Wieſand.Veröffentlicht:

Annaburg, den 30. Dezember 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

In der Oberförſterei Thiergarten ſollen am
Donnerstag den 6. Januar 1916, vorm. 9 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich verſteigert werden:

Wegeaufhieb und SammelhiebeSchutzbezirk Thiergarten.

Holzverſteigerung.

Lokales und Provinzielles.
Das Eiſerne Kreuz erhielten Musketier

Wilhelm Dobra, Sanitätsuntexrofſtzier Max Henze
und Erſatzreſerviſt Wienhold, ſämtlich aus Schwei
nitz, Unteroffizier Max Donath aus Jeſſen.

Annaburg. Um unnützen Gerüchten ent
gegenzutreten, wird ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß die durch den Vaterländiſchen Frauen-Verein
zur Ausgabe gelangte Strickwolle dieſen direkt
von der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt
wurde und daß die fertigen Strümpfe direkt an
die Heeresverwaltung wieder abgeliefert werden.
Die ganze Sache dient lediglich nur dazu, bedürf-
tigen Frauen Gelegenheit zu geben ſich etwas zu

verdienen aEine weitere Vergünſtigung für un
ſere Feldgrauſen. Das Kriegsminiſterium hat
vor einigen Tagen verfügt, daß mit Freifahrt be
urlaubte Unteroffiziere und Mannſchaften vom 21,
Dezember ab täglich 1,50 Mark Verpflegungsgebühr-
niſſe erhalten. Die Auszahlung für die ganze
Urlaubsdauer ſollte vor Antritt des Urlaubs er
folgen.

Dommitſch, 28. Dez. Am letzten Sonntag ge
gen Abend ſtarb unerwartet an den Folgen einer
plötzlich eingetretenen Herzlähmung, der ſeit etwa
1886 hier amtierende Diakonus und Pfarrer Albert
Mentzel, welcher gleichzeitig Pfarrer und Seelſorger
der Gemeinden Greudnitz und Wörblitz war. Die
beiden Gemeinden Wörblitz und Greudnitz verlieren
in dem Verſtorbenen einen allezeit hilfsbereiten
Seelſorger und der evangeliſche Bund einen eifrigen
treuen Mitarbeiter, der infolge ſeiner rührigen jahre
langen ſelbſtloſen Tätigkeit im Jntereſſe des Bundes
weit über die Grenzen unſerer Stadt in evan
geliſchen Bundeskreiſen rühmlichſt bekannt war.
Mit beſonderer väterlicher Liebe widmete er ſich ſeit
Jahren den in hieſiger Stadt in Erziehung gege-
benen Waiſenkindern der Großſtadt, deren beſtellter
Vertreter er war, Der aus hieſiger Stadt ge
bürtige Musketier Otto Bachmann, deſſen Ange
hörige vor einiger Zeit vom Truppenteil die Nach
richt erhielten, daß er auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze gefallen ſei, hat nunmehr den Seinen die
Nachricht zukommen laſſen, daß er ſich in ruſſiſcher
Kriegsgefangenſchaft befindet

Falkenberg, 27. Dez. Eine rührende Szene
ſpielte ſich am I. Feiertage auf dem Bahnhofe, wo
unſere durchfahrenden Feldgrauen ſeitens des Roten
Kreuzes beſonders liebevoll verpflegt wurden, ab.
Das geſchäftige Hin und Her wurde durch einen
gellenden Aufſchrei unterbrochen und beſtürzt ſchaute
alles nach einer kleinen Gruppe; eine in Schwarz
gekleidete ältere Landfrau hielt einen invaliden Feld
grauen zärtlich umſchlungen und daneben ſtand ein
Mann, der freudeſtrahlend die Hand des Soldaten
hielt. Es war ein Freudenſchrei geweſen, der die
Aufmerkſamkeit vieler erregt hatte. Die Umſtehen-
den erhielten dann folgende Aufklärung: Ein Eltern
paar hatte ſeit über einem Jahre nichts von dem
einen eingezogenen Sohne gehört, als daß er ver

Bekanntmachung.
Die Teilſtücke Nr. 5, 6 und 9

des Grundſtücks in der Kälber
hutung ſollen auf 8 Jahre neu
verpachtet werden.

Hierzu haben wir auf
Freitag den Jannar 1916

gggggggggge
einer werten

gefl.

meine Wohnung

von jetzt ab
im Hauſe des Herrn Malermeiſter

mißt ſei; er wurde als tot betrauert. Heute, am
Weihnachtstage, hatten der Mann und die Frau
ſtch aber aufgemacht, um Kinder und Enkelkinder
zu beſuchen Und hier mitten im Gedränge habe
die Mutter den Sohn unter den vielen Menſchen
gefunden. Und der Sohn erzählte, daß er verwun
det in Gefangenſchaft geraten ſei, er habe öfter ge
ſchrieben. Alle Briefe ſeien aber, wie er jetzt erfahre,
nicht angekommen. Als Austauſchgefangener ſei
er kürzlich zurückgekehrt. Als Geneſender habe er
vom Lazarett Heimaturlaub zu Weihnachten er
halten. Das unverhoffte Wiederſehen hier ſei eine
herrliche Weihnachtsüberraſchung geweſen. Gemein
ſam wurde dann die Heimreiſe angetreten

Glſter, 28. Dez. Rechte Freude wurde hier der
Witwe Gaſſe, welche vier Söhne bei den Pionieren
an der Front hat, zuteil. Dieſelben wurden ſämt
lich mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet.
Von den vier Brüdern iſt leider einer in franzöſiſche
Gefangenſchaft geraten

Jeng, 28. Dez. Jn dem benachbarten Reckau
hat beim Soldatenſpielen der 11 jährige Oskar
Schwarz den gleichaltrigen Walter Kirchner erſchoſſen.
Der Tod trat ſofort ein, da der Schuß aus nächſter
Nähe abgefeuert wurde. Die Eltern des Knaben
waren, als ſich das Unglück ereignete, nicht im Orte

anweſend. JKirchliche Rarhrichten.
Ortskirche: Am Neujahrstag, vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt.

Am Sonntag nach Neujahr, vorm. 9 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Shylveſterabend 6 Uhr Jahresfeier.
Am Neujahrstag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Neufahrstag, nachm. 4 Uhr

Kriegs-Andacht.

Die Gemeindeſparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3 o.Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

e

S e e

Meiner werten Kund
ſchaft, Freunden und Be

Kundſchaft zur

kannten zum Jahres
wechſel

Nachricht, daß ſich

9 die herzlichſten

Jagen 116 119, 130 132, 135 139, Eiche: 1 Bauſtamm
III. Klaſſe; Birke: 13 rm Kloben, Erle: 2 rm Kloben; Kiefer:
108 Bauſtämme T. IV. Klaſſe, 90 rn Kloben, 80 rm Knüppel, ohne
die Nummern 182, 183, 205, 262 266, 294.

Schutzbezirk Meuſelko. Sammelhieb Jag. 107 112, Kiefer:
141 Bauſtämme II. und III. Klaſſe, 61 rm Kloben, 71 rm Knüppel.

Schutzbezirk Arnsneſta. Jagen 99, Kiefer: 5 Bauſtämme
III. und IV. Klaſſe, 3 rin Kloben, 9 rm Knüppel.

Schutzbezirk Zſchernick. Jagen 62, 683, Kiefer: Arm Klo-
ben, 37 rm Knüppel.

Schutzbezirk Frauenhorſt. Jagen 9, 19 21, 36 38, Kie-
34 rm Kloben, 68 rm Knüppel, 31 rm Reis I. Klaſſe.

Schutzbezirk Heidemühle. Jagen 1—8, Kiefer: 4 rm Klo
ben, 43 rm Knüppel, 14 rm Reis I. Kl.

er

Den Heldentod für König und Vaterland ſtarb
am 4. Oktober 1914 unſer lieber Kamerad

Herr Auguſt Meißner II
Reſerviſt inr Anf. Regt. Ar. 72.

Der Verein wird das Andenken dieſes Helden
ſtets ehren

Annaburg, den 31. Dezember 1915.

Der Vorſtand des
Annaburger Landwehr Vereins

vormittags 10 Uhr
im Gemeindeamt einen Termin an
beraumt, zu welchem Pachtluſtige
eingeladen werden.

Annaburg, den 29. Dezbr. 1915.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

S Nr. 90
der Annaburger ZJeitung, gut
und ſauber gehalten, wird zur
Vervollſtändigung des Jahrganges
zurückgekauft.

Die Expedition.

Eine Biehelwohnung

hat zu vermieten
Hermann Winkler,

Torgauerſtr. 21.

kine Oherwohnung,
J Stuben, Kammer und Küche, zum

4. April zu vermieten.
Wilh. Bader, Ulmenſtr. 13.

ins kleine Oherwohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Max Bucke, Baderei, befindet.

Max Herzog
Photograph

zur Zeit im Felde.
Cgegggggggeg 9

Nutzholz,
Nußb., Birnb., Eſche, Pappel kauft
Otto Euthevr, Holzhdlg., Halle a. S.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdeuckerei.

B!ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordse.

Deutſcher Familienkalender,
Payne's Jlluſtr. Familien

Kalender,
Sorauer Wirtſchaftskalender,
Hauskalender für die Provinz

Sachſen
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Wiin. Täsen,
Schneidermſtr., Kähnitzſch.

See
ded n SJ Ein frirdliches

yGlücwünſche!

J glüchliches Arujahr S
W

n e SS wünſcht allen werten Abon
S nenten

der Zeitungs bote
J

S Wenv r S S de S S d
Sahn-Akelier

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Pprechzeit für Bahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Mmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.



Wittenberg (Bez. Halle)
Bollegienstraße 12/13 koke holzwarkt

Fernruf 252.

Am Sonntag, den 2. Jannar beginnt unſer

großer Jnventur- Ausverkauf.
Um mit allen e der Jahreszeit zu räumen, haben wir große Poſten

Waren und Reſte ausſortiert und die Preiſe vollſtändig herabgeſetzt.

Damen- Kouſrition. W
Koſtüme, Serie l zurückgeſetzt auf Mk.

Karrierte Kleiderstoffe
Karrierte Kleiderstoffe

130 c

jetzt Meter Mk.

jetzt Meter Mk.

0.95

m breit 1.50Koſtüme, Serie Il zurückgeſetzt auf Mk.
Koſtüme, Serie III zurückgeſetzt auf Mk.
Koſtüme, Serie V zurückgeſetzt auf Mk.
Koſtüme, Serie V zurückgeſetzt auf Mk.

130 cm veinwollene Koſtümſtoffe, nur ſchwarz
und marine, ganz egute, ſchwere Ware Meter Mk. 3.70

Alſter, farbig, Serie zurückgeſetzt auf Mk.
Alſter, farbig, Serie II zurückgeſetzt auf Mk.
Alſter, farbig, Serie III. zurückgeſetzt auf Mk.
Alſter, farbig, Serie V zurückgeſetzt auf Mk.
Sportjacken, Serie l zurückgeſetzt auf Mk.

Reinwollene Bluſenſtoffe
Farbige en S aunet (echte

Sammete) S
jetzt Meter Mk.

jetzt Meter Mk.

1.25

1.50

Sportjacken, Serie II zurückgeſetzt auf Mk.
Sportjacken, Serie III zurückgeſetzt auf Mk.
Sportjacken, Serie V zurückgeſetzt auf Mk.

Einfarbige, 90 cm hrweite Kleiderſeide (reine
Seide), ſchwarz, marine
und farbig fie tet Mr. M. M

Koſtümröcke, Serie l zurückgeſetzt auf Mk.
Koſtümröcke, Serie II zurückgeſetzt auf Mk.
Koſtümröcke, Serie III ſarsckgeſogt auf Mk.

Velourbluſen jetzt Mk.Reinwollene Popelinebluſen
Karrierte BluſenReinſeidene und Tüllbluſen
Fertige Kleider, Tüll, Serie jetzt Mk.

Voile, Wolle ESerie II jetzt Mk.Waſchunterröcke Stück Mk. 0. 95
Gleiderſtofe St Sride, Wolle.

Farbige und ſchwarze Orleans jetzt Meter Mk. 0.60
Hauskleiderſtoffe e jetzt Meter Mk. 0.50
Hauskleiderſtoffe jetzt Meter Mk. 0.75Damentuch, nur dunkelbraun jetzt Meter Mk. 1.35
Cöpertuch, 130 cm breit, nur

jetzt Meter Mk. 2.50ſchwarz
Farbige Kleiderſtoſfe nur hele

jetzt Meter Mk. 1.25Farben

jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.

Bluſen und Beſatz-Seide (reine
Seide), einfarbig uſid gemuſt.

Hanmwollwaren und Wäſche.

Hochfeine Wäſchetuche (Halbmacco)
Bettdamaſte, gute elegante Ware,

430 em breitBettdamaſte, gute lehante Ware,

84 cm breit
Fertige Bezüge, karriert,

2 Kiſſen, gute Ware
HausmacherBettlaken
Hausmacher-Bettlaken S
Gerſtenkornhandtücher, vom Stück
Drellhandtücher, grau geſtreift
Frottierhandtücher, mit bunten Kanten
Taſchentücher, gebrauchsfertig
Taſchentücher, gebrauchsfertig
Gute Wäſcheſtickereien, Stück 4,10 mm lang Stück Mk.

n erungen der Konfektion müssen berechnet werden.

jetzt Meter Mk. 1.

Meter Mk.

Meter Mk.

Meter Mk.

Mk.
Stück Mk.
Stück Mk.

Meter Mk.
1 Dutzend Mk.

Stück Mk.
Dtzd. Mk.
Dtzd. Mk.

0.95

1.45

O. 95
l Deckbett,

6.
2.50
3.
0.55
5.
0.95
O. 95
1.25
0.75

Gute Wäſcheſtickereien, Stück 4,10 m lang Stück Mk. 0.95
Gute Wäſcheſtickereien, Stück I55 m lang Stück Mk. 1.35
Damentaghemden in guten Ausführungen

Stück Mk. 2. 2.25, 2.75
Antertaillen mit Stickereien Stück Mk. 0.75, 0.95, 1.25

Elegante bunte Satin Teeſchürzen
mit TrägerElegante weiße und bunte Batiſt
Teeſchürzen mit Träger, reich mit
Spitzen und Stickerei Zwiſchenſatz

Jndigo-Hausſchürzen ohne Latz
Hausſchürzen Hausmacher

(Bluſen Reform)Weiße Batiſt Kinderſchürzen, Größe

50—80, mit Stickerei-Einſätzen

Gardinen, Möbelſtoffe, Dechen.

Gardinen, vom Stück, weiß u. creme Mtr. Mk. 0.60
Gardinen, abgepaßt, weiß und creme Fenſter Mk.
KünſtlerGardinen, nur weiß Fenſter Mk.
Möbel Crétonnes Nr. Mk.Kaffeedecken, karriert, ſehr gute Ware Stück Mk.
LeinenTiſchdecken mit Kurbelarbeit, eleg. Stück Mk.
Tiſchdecken, bunt mit Franzen Stück Mk.
Divandecken Stück Mk.Steppdecken, rot Satin mit Trikot Stück Mk.

Steppdecken, rot und grün Satin in
bunt Satin oder Trikot Stück Mk.

Schlafdecken Stück Mk.Schlafdecken Stück Mk.Bettvorleger Stück Mk.Sofakiſſen Stück Mk.SofakiſſenBezüge

Stück Mk. 0.95

Stück Mk. 0.95
Stück Mk. 1.25

Stück Mk. 1.50

Stück Mk. 0.95

0.75
3.75
4.50
0.60

1.25
5.
2.50
7.50

50

1.25

1.25

e Vmtausch micht gestattet! Kuswahlsendungen Können nicht gemacht werden.

nen
Unſeren werten Gäſten und Gönnern

herzlichen Glückwunſch
zum Jahreswechſel

Moritz Böttge, u. Brau.

e e e e e e e en e
T
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Unſeren werten Kunden, Gäſten und lieben Freun
den zum Jahreswechſel die

beſten Glückwünſche!
Reinhold Gasse und Prau.

5

e

8 2n

7T um neuen TJSahre
empfehlt sich ihrer werten Kundschaft und Freun-
den glückwünschend

Familie Steinbeiss.

An An

e

Unſerer werten Kundſchaſt, Freunden und Be
kannten wünſchen wir ein glückbringendes

frohes neues gahr!
Seb. Schimmeyer und Prau.

S 7 D.

S te
S

De

L

e

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeißt, Buchdruckerei.

e o
h

Ein gesundes glückliches

neues Jahr
G

e
S

S

S

S

S

S
S

S

Unſerer werten Kundſchaft,
kannten wünſchen ein

glückliches neues Jalr!
Max Freidank und Frau.

Schuhmachermeiſter, z. St. im Felde.

e 2

Freunden und Be

wünsohen unseren werten

Kunden

Herm. Reich und Frau.

e

Herzlichen

Glückwunseh

S

S
S

S

S

S

c

zum neuen Jahre

ereree

Herzliehen Hlekwunſeh

zum Jahreswechſel
unſerer werten Kundſchaft, Freunden u. Bekannten

Wilh. Grahl und Vamilie.

gendet allen werten Kundlen,

Freunden und Bekannten

Paul Hoffmann u. Frau.
eS

III 52HERBE R G nnunnn

Ein gesundes, friedenbringendes

neues Jahr
wünscht allen Gönnern, Freunden und Bekannten

H. Musche jr. nebst Familie
2. Zt. im Felde

Brauerei Prettin und Riebeck- Niederlage

S

Meiner werten Kund-
ſchaft zum Jahreswechſel

die herzlichſten

Glücwünſche!
Wilhelm bielscdorf,

Brunnenbaugeschäft
Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.

Stück Mk. 0.95 1.25

Nur solange Vorrat reicht
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